

Landesbetrieb Mobilität
Bad Kreuznach
K 11 - A.13-18-0035.01 - I 73	     	     Bad Kreuznach, den      . Januar 2022



E n t b e h r l i c h k e i t s e n t s c h e i d u n g


Für die Planungsmaßnahme der  

K 11, Ausbau der OD Kirchberg

wird entschieden: 

	
DIE PLANFESTSTELLUNG IST ENTBEHRLICH


Gründe: 

I. Der Landesbetrieb Mobilität Bad Kreuznach beabsichtigt, im Auftrag des Landkreises Rhein-Hunsrück, die Kreisstraße 11 (K 11) in der Ortsdurchfahrt Kirchberg auszubauen. Die Ausbaulänge beträgt ca. 957 m.

	Der Ausbau der K 11 beginnt aus Fahrtrichtung Metzenhausen hinter der DB-Strecke (Hunsrück-Bahn) bei ca. Bau-km 0+000 und endet bei ca. Bau-km 0+957 im Kreuzungsbereich der K 11/ K 3/ Oberstraße/ Hauptstraße.

	Die Planung beinhaltet im Wesentlichen den Ausbau der K 11 auf eine Fahrbahnbreite von ca. 4,50 m bis 5,67 m. Der linksseitige Gehweg bleibt bis zur Kreuzung Kostenzer Weg/ Am Osterrech unverändert. Von hier bis zum Bauende erfolgt linksseitig im Bereich des Gehweges und der Parkbucht ein Austausch des Pflasters; rechtsseitig eine Erneuerung des Gehweges mit einer Mindestbreite von ca. 1,25 m. Die Bordanlage der Gehwege wird an den Querungsstellen für Fußgänger barrierefrei abgesenkt. Zudem sind taktile Leitelemente vorgesehen.

	Vorhandene Grundstückszufahrten werden in Lage und Höhe in erforderlichem Umfang an die neue Situation angepasst sowie einmündende Straßen und Wege verkehrsgerecht angeschlossen. Die Oberflächenentwässerung erfolgt teils über Mulden und Gräben breitflächig ins Gelände. Ab dem Kreuzungsbereich Kostenzer Weg/ Am Osterrech entwässert die K 11 in die örtliche Kanalisation. Bei ca. Bau-km 0+125 kreuzt der Helzenbach die K 11. Eine Erneuerung des Durchlasses ist nicht vorgesehen.

Weitere Einzelheiten über Art und Umfang des Ausbauvorhabens ergeben sich aus der Planung des LBM Bad Kreuznach vom 06.02.20 bestehend aus:

1) Erläuterungsbericht
2) Übersichtskarte, M.: 1:10.000
3) Übersichtslageplan, M.: 1:1.000
3) 		Lagepläne, M.: 1:250
4) 		Höhenpläne, M.: 1:250/25
6)		Grunderwerb, M.: 1:250
9) 	Straßenquerschnitte, M.: 1:25
10)	Wassertechnische Untersuchung
11)	Sonstige Pläne und Unterlagen
 
Für die vorbezeichnete Maßnahme wurde ein Abstimmungsverfahren durchgeführt. Die nachstehend aufgeführten Träger öffentlicher Belange wurden hierbei beteiligt:

1) Stadt Kirchberg
2) Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg
3) Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis
4) Landwirtschaftskammer Rlp., Bad Kreuznach
5) Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum -Rheinhessen- Nahe- Hunsrück-, Simmern
6) Bundesamt f. Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn
7) Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, Koblenz
8) Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, Ref. Erdgeschichte, Koblenz
9) Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Bau- und Kunstdenkmalpflege, Erdgeschichte, Mainz
10) Rhein-Eifel-Mosel GmbH, Brohl-Lützing (nachrichtlich)
11) Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rlp. Koblenz
12) SGD Nord -Ref. 41-, Koblenz
13) Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Frankfurt a.M.
14) Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Mainz
15) Westnetz GmbH, Idar-Oberstein
16) Verbandsgemeindewerke Kirchberg
17) Zweckverband Rhein-Hunsrück-Wasser
18) Creos Deutschland GmbH, Homburg
19) Fernleitungsbetriebsgesellschaft, Idar-Oberstein
20) Kabel Deutschland, Trier

Die Beteiligung erfolgte mit Schreiben vom 26.05.20/ 09.06.20. Des Weiteren wurden alle von der Maßnahme betroffenen Grundstückseigentümer angesprochen und entsprechend unterrichtet. 
	

II. Die Entbehrlichkeit der Planfeststellung / Plangenehmigung ist begründet. Der Landesbetrieb Mobilität Bad Kreuznach ist für die Entbehrlichkeitsentscheidung nach § 5 Abs. 4 Landesstraßengesetz (LStrG) zuständig. 

Im Übrigen wird auf die Ausführungen zur Notwendigkeit der Maßnahme im Erläuterungsbericht hingewiesen. 

Da alle Betroffenen (Privatbetroffene und Träger öffentlicher Belange) zu dem Vorhaben ihre Zustimmung erteilt haben, kann die Straßenbaumaßnahme ohne vorherige Planfeststellung bzw. Plangenehmigung durchgeführt werden.


III. Die schriftlichen Zustimmungen der privatbetroffenen Grundstückseigentümer liegen vor. Soweit die erforderlichen Bauerlaubnisse nicht erteilt wurden, ist dem durch entsprechende Planänderungen Rechnung getragen worden.

	Folgende Bauerlaubnis wurde nicht erteilt (siehe auch Anlage 1): 

	III/1.	Lieselotte Imhoff (GE-Nr. 4.1.1)
		Gemarkung Kirchberg, Flur 49, Flurstücks-Nr. 24
		
	Hier ist im Bereich einer Zufahrt eine vorübergehende Inanspruchnahme von 2 m² vorgesehen. Da die Zustimmung nicht erteilt wurde, wird die Grundstückszufahrt im Bereich der Kreisstraßenparzelle höhenmäßig an die neue Fahrbahnfläche angepasst. Auf den Durchlass unter der Zufahrt wird verzichtet. Es wird darauf hingewiesen, dass das angrenzende Ackergrundstück von Frau Imhoff während der Bautätigkeiten nicht zu betreten oder zu nutzen ist.

	Mit folgendem Eigentümer wurde im Rahmen der Grunderwerbsverhandlungen eine Sonderabsprache getroffen, die im Rahmen der Ausführungen zu beachten ist:

	III/2.	Michael Gerhard (GE-Nr. 5.9.1)
		Gemarkung Kirchberg, Flur 49, Flurstücks-Nr. 56/4
		
	Es wird darauf hingewiesen, dass die Mieterin (Frau Dorothea Schuster) eine Gehhilfe benutzt. Aus diesem Grund wird darum gebeten, dass die Baustelle so eingerichtet wird, dass die Mieterin weiterhin in ihre Wohnung gelangen kann.

IV.	Die schriftlichen Zustimmungen der Träger öffentlicher Belange liegen ebenfalls 	alle vor. Die in den Stellungnahmen enthaltenen Auflagen und Anmerkungen 	sind bei der Baudurchführung zwingend zu beachten. Diese sind teilweise der 	Entscheidung als Anlage beigefügt. 
	
	Insbesondere hat die Baudurchführung nach folgenden Maßgaben zu erfol-
	gen:

IV/1. Im Ausbaubereich befinden sich Versorgungsleitungen folgender Unternehmen (siehe auch Anlage 2): 

· Westnetz GmbH
· Vodafone GmbH/ Vodafone Kabel Deutschland GmbH
· Deutsche Telekom Technik GmbG
· Verbandsgemeindewerke Kirchberg

Mit den vorgenannten Unternehmen ist rechtzeitig vor Baubeginn und Ausschreibung Kontakt im Hinblick auf die Koordination eventuell erforderlicher Sicherungs-/ Verlegungsmaßnahmen bzw. Einweisung in die genaue Lage der Leitungen aufzunehmen. Die Kostentragung für evtl. Leitungsverlegungen richtet sich nach den bestehenden Verträgen bzw. den gesetzlichen Bestimmungen.

IV/2.	Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg und die Stadt Kirchberg haben mit Schreiben vom 29.06.20 ihre Stellungnahme abgegeben (siehe Anlage 3.1).

	Der Verbandsgemeindeverwaltung sind keine Kampfmittelfunde im Ausbaubereich bekannt.

	Die Stadt Kirchberg hat mitgeteilt, dass es im Bereich des Mönchbauwerkes „Am Helzenbach“ bei Starkregenereignissen immer wieder zu Problemen kommt und um Überprüfung gebeten, inwieweit im Zuge des Ausbaus von Seiten des Straßenbaulastträgers ein Notüberlauf errichtet werden kann. Da sich der Gewässerdurchlass, der die K 11 im Bereich des Weihers quert und mit dem Mönchbauwerk fest verbunden ist, in einem guten Zustand befindet, wird von Seiten des Straßenbaulastträgers keine Notwendigkeit gesehen, den Durchlass und damit auch das Mönchbauwerk baulich zu verändern (siehe Anlage 3.2). 

	Darüber hinaus hat die Stadt Kirchberg über das geplante Baugebiet „Vorderer Wolf“ informiert, das an die K 11 über die Konrad-Adenauer-Straße angeschlossen werden soll. Angedacht war der Anschluss über einen Kreisverkehrsplatz. Kostenträger der Kreuzungsmaßnahme wäre demnach die Stadt als Baulastträger des neu hinzukommenden Astes. Nach erneuter Beratung im Stadtrat am 24.09.20, hat die Stadt allerdings beschlossen, die Planung hinsichtlich des Knotenpunktes unverändert zu belassen (siehe Anlage 3.3). 

Mit der Stadt wurde mit Datum vom 29.12.21/ 06.01.22 die nach den OD- Richtlinien erforderliche Ausbauvereinbarung geschlossen. Die darin getroffenen Regelungen sind im Rahmen der Bauausführung und -abrechnung zu berücksichtigen.

IV/3.	Nach Durchführung eines innerbehördlichen Beteiligungsverfahrens hat die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord in Koblenz mit Schreiben vom 25.06.20 ihr grundsätzliches Einvernehmen erteilt (siehe Anlage 4.1). 

	Die Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Botenschutz weist darauf hin, dass für die punktuelle Einleitung ins Grundwasser bei Bau-km 0+220 eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich ist. Die Genehmigung wurde mit Schreiben vom 29.04.21 beantragt und mit Bescheid vom 12.10.21 erteilt. Die hierin aufgeführten Nebenbestimmungen sind zu beachten (siehe Anlage 4.2).

	Darüber hinaus wird auf die vorhandene Altablagerung „Ablagerungsstelle Kirchberg, „Schindkaul“ mit der Nr. 140 04 067 – 0206 hingewiesen. Sollten bei den Arbeiten unerwartete Kontaminationen oder Siedlungsabfälle angetroffen werden, so ist unverzüglich die SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz zu benachrichtigen (Ansprechpartnerin: Frau Katzur, Tel. 0261 120 – 2957). Kontaminiertes Material und Abfälle sind ggf. zu separieren und zwischenzulagern. Eine Erfassung und Dokumentation von den kontaminierten Bereichen sowie von den geborgenen Abfällen hat durch einen im Bodenschutz erfahrenen Gutachter zu erfolgen.

IV/4. 	Die Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis hat nach Anhörung aller betroffenen Fachabteilungen mit Schreiben vom 29.06.20 ihre Stellungnahmen abgegeben (siehe Anlage 5.1). 

	Aufgrund der schlechten Sichtverhältnisse am Knotenpunkt K 11/ „Konrad-Adenauer-Straße“ hat die untere Verkehrsbehörde mitgeteilt, dass eine Geschwindigkeitsbeschränkung aufgrund fehlender Unfall- und Gefährdungszahlen nicht erfolgen kann. Stattdessen sind von Seiten der Anwohner der bestehende Bewuchs zurückzuschneiden und die Sichtdreiecke freizuhalten. Die Fachgruppe IV wurde mit Schreiben vom 02.03.21 über die Sachlage informiert und um Prüfung und weitere Veranlassung von erforderlichen Schutzmaßnahmen gebeten.

Die untere Wasserbehörde weist darauf hin, dass sich bei Bau-km 0+125 eine Gewässerverrohrung des Heinzenbaches (Gewässer III. Ordnung) befindet. Diese Verrohrung ist an den Weiher (Mönch) angeschlossen. Sofern Änderungen am Durchlass vorgesehen sind, ist hierfür eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 31 LWG erforderlich. Der Gewässerdurchlass wurde untersucht. Da sich dieser noch in einem guten Zustand befindet, sind keine baulichen Veränderungen vorgesehen (vgl. Punkt IV/2.). Eine wasserrechtliche Genehmigung ist nicht zu beantragen.
Die wasserrechtlichen Nebenbestimmungen der unteren Wasserbehörde sind zu beachten.

Der Beauftragte für barrierefreies Bauen hat mit Schreiben vom 05.02.2019 seine Stellungnahme abgegeben. Die von ihm genannten Maßnahmen wurden in die Pläne eingearbeitet und sind zu beachten (siehe Anlage 5.2)

IV/5.	Die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Bad Kreuznach hat mit Schreiben vom 13.07.20 keine grundsätzlichen Bedenken geäußert (siehe Anlage 6). 

Eventuelle Vollsperrungen sind mit den bewirtschaftenden Landwirten der Flächen westlich der K 11 im Vorfeld abzusprechen. 

Insbesondere die Erschließung der Flächen Gemarkung Kirchberg, Flur 36, Flurstücks-Nr. 88 und 92 sind bei der Vollsperrung problematisch, da diese nicht rückwärtig zu erreichen sind. 

Auskunft zu den bewirtschaftenden Landwirten erteilt Herr Wöllstein, Stadtbürgermeister von Kirchberg unter der Nr. 06763 910 700.

IV/6. 	Die Deutsche Bahn AG hat mit Schreiben vom 22.06.20 ihre Stellungnahme abgegeben. Sie weist darauf hin, dass die Asphaltarbeiten mit der DB Netz AG, Fachdienst Fahrbahn, Ansprechpartner: Rudi Klein (Bahnhofstraße 14, 55606 Kirn, Tel. 06752 912 175, Mobil: 0160 974 403 90) abzustimmen sind. Darüber hinaus sind die von der Deutschen Bahn AG genannten Hinweise bezüglich der Bauarbeiten im Bereich der Bahnanlagen zu beachten (siehe Anlage 7).

IV/7.	Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Koblenz hat mit Schreiben vom 02.06.20 mitgeteilt, dass zwischen Oberstraße (K 3) und Kostenzer Weg östlich des Planungsgebietes frühgeschichtliche Fundstellen bekannt sind. Der Beginn der Erdarbeiten ist daher frühzeitig mit der GDKE, Direktion Koblenz abzustimmen (siehe Anlage 8).

IV/8.	Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz hat mit Schreiben vom 16.06.20 darauf hingewiesen, dass der jüdische Friedhof als Bestandteil der Denkmalliste geführt wird und demnach Erhaltungsschutz und Umgebungsschutz genießt (siehe Anlage 9). Nach Übersendung der detaillierten Lagepläne und der Mitteilung, dass im Bereich des Friedhofes lediglich die Decke der K 11 sowie das Bankett erneuert werden, hat die GDKE mit Schreiben vom 25.09.20 ihre Zustimmung erteilt. 

IV/9. 	Beginn und Ende der Bauausführung sind der Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis (Frau Neumann) für die Beauftragung der Schlussvermessung anzuzeigen. 





Thomas Wagner
Leiter der Dienststelle


Verteiler:


Je 1 Ausfertigung der Entbehrlichkeitsentscheidung mit Anlagen an:


			II 20 (für die Ausschreibung) 

[bookmark: _GoBack]MSM Simmern, SM Kirchberg


			Postfach im Hause 



2) I 33,   II/PM I,   II 10,   II 50,   III,   IV,   IV 50,   I 70,   I 71a/ I 81a,   zur Kts.

3) I 14 mit der Bitte, um Eintragung in die SAP- Proj.- Dok.

4) I 42 zur Kenntnis (FLISTRA)

5) CD 36 a/ CD 11 b mit der Bitte, um 

· Eintragung in Piko 
und 
· Veranlassung der amtlichen Bekanntmachung im UVP-Portal

6) WV bei I 73
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